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Lebenslauf:

Geboren 1955 in Waiblingen Nähe Stuttgart

verheiratet, 2 Kinder, Mittlere Reife, 1972 –1975 Ausbildung als Speditionskaufmann, 1987 – 1990 Fortbildung als Umweltfachkraft IHK, seit 1987 im 

Umwelt- und Gefahrgutmanagement bei der Alfred Kärcher GmbH & Co. KG, Winnenden tätig. 

Vortragsinhalt

Kärcher-Aktion „Umweltfreundlich zur Arbeit“.

Umweltschutz ist ein wichtiger Bestandteil der Kärcher Unternehmenskultur. In allen Bereichen werden Umweltaktivitäten durchgeführt wie Verbesserungen an Produkten und in der Produktion, Nutzung von Geothermie, Dachbegrünung, Solaranlagen und Wärmerückgewinnung.

Im Frühjahr 1994 wurde die Aktion „Umweltfreundlich zur Arbeit“ gestartet. Heute beinhaltet das Mobilitätskonzept verschiedene Maßnahmen zur umweltgerechten Nutzung von öffentlichen Verkehrsmitteln, des Fahrrades und des Autos.

Wer mit dem Fahrrad zur Arbeit kommt, erhält beim Pförtner eine Fahrradkarte, auf der jede Fahrt mit einem Stempel bestätigt wird. Alle Karten mit 20 Stempeln nehmen am Jahresende an einer Verlösung teil. Hauptgewinn ist ein Geldpreis in Höhe von € 870,-. 

Kärcher übernimmt 50% der Kosten für Wochen- Monats- oder Jahreskarten des öffentlichen Personennahverkehrs, bei Auszubildenden sogar 75%. Zusätzlich beteiligt sich Kärcher an der Aktion „Jobticket“ des Verkehrsverbundes Stuttgart. Durch Sammelbestellung von Jahreskarten werden die Kosten nochmals reduziert.

Mitarbeiter, die beim Weg zur Arbeit auf das Auto angewiesen sind, können über das Intranet Fahrgemeinschaften bilden.

Spritsparfahrkurse sollen helfen, den Treibstoffverbrauch bei geschäftlichen und privaten Fahrten zu reduzieren.  Die Kurse werden vom Land Baden-Württemberg gesponsert, die restlichen Kosten übernimmt Kärcher. Die Mitarbeiter investieren lediglich ihre Freizeit. 

2003 fand erstmals ein Spritsparwettbewerb statt. Bei Dienstfahrten zu einem Produktionsstandort bei Schwäbisch Hall wurde der Treibstoffverbrauch durch den Fuhrpark ermittelt. Hauptpreise waren Einkaufsgutscheine. 

Im Umweltprogramm 2004 ist neben 19 anderen Zielen festgeschrieben, dass Fuhrparkfahrzeuge mit Dieselmotor nur noch mit Rußfilter angeschafft werden, soweit sie vom Hersteller angeboten wird. 

Mitarbeiter, die mit einem Elektroauto zur Arbeit kommen, können dies tagsüber auf dem Firmengelände kostenlos aufladen.

Kärcher wurde für sein Umweltengagement mit zahlreichen Preisen ausgezeichnet, zuletzt mit dem „1. Wirtschaft-in-Bewegung-Award 2004“ und dem Umweltpreis des Landes Baden-Württemberg im Bereich Industrie 2004.







